
Protokoll Saluki-Meeting vom 04. und 05.12.2016

Samstag     Beginn 9.30 Uhr    Hotel Sonneck    Rengshausen

Das Meeting fand unter der Leitung des ZKM Meike Göbel statt. 

1. Begrüßung der Anwesenden durch das ZKM Meike Göbel.

• Insgesamt waren es 40 Teilnehmer, davon 33 stimmberechtigt

• Vorstellung der Teilnehmer

2. Der Vortrag von Heike Bräuer „genetische Vielfallt der Salukis“  musste 

ausfallen.

3. Der Vortrag von Karl-Heinz  Schick musste auch ausfallen.

Herr Karnitzki hat auch abgesagt.

4. Vortrag von Meike Göbel und Walter Brandt zum Thema

„Veränderungen der Salukis im Laufe der Zeit“

Von Meike Göbel wurden die Hunde aus 6 verschiedenen Zuchten, die 

seit mind. 40 Jahren bis heute züchten, verglichen.

Ergebnis: Der größte Unterschied im Typ besteht unter Umständen 

zwischen den Elterntieren des ersten Wurfs und dem dann verfolgten Typ.

Walter Brandt betrachtete die Veränderungen allgemein: Als größte 

Veränderungen aus seiner Sicht, nannte er den  teilweise zu tiefen 

Ohrenansatz,  bzw. die Hunde seien zu steil in der Vorhand.

5. Festlegung Beginn Sonntag 10.00 Uhr und verschiedenes:

• Richter SJA:

2017 Frank Farrer  ohne Baby- und Jüngstenklasse (nur bei zu 

vielen Meldungen)                                                                                                             

2018 Mary Parker (?)

• Richterliste aktuell ( die auch an den DWZRV zur Bestätigung 

geschickt werden muss):

a) Mary Parker (GB)

1



b) Kathy Smith (AUS)

c) Ian Rasmussen (AUS)

d) Helen Williams (GB)

e) Francis Broadway (USA)

f) Zola Rawsen (GB)

g) Lesley Brabyn (USA)

h) Reneé Deveaux (CH)

• Wollen wir zur SJA nur Richter einladen, die aktive Saluki-Züchter 

sind oder waren?  19ja  0 nein  4Enthaltungen

Die Abstimmung betrifft nur die Hauptrichter. Die Reihung bleibt.

• Vereine, die sich bereits beworben haben:

2017   Hannover         Rennen

2018   Zehlendorf       Coursing

2019   Offenbach         Rennen

2020    Tüttleben         Coursing

• Vereine, angefragt werden:

Hoope  C

Münster   R

Trautskirchen   C

Freiburg   C

Greppin    C+R

                PAUSE   von 12.30 Uhr bis 15.00 Uhr
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• Preise Jahresausstellung:

Im Katalog werden nur noch die Spender, aber keine Spendenliste 

mehr veröffentlicht.

• Antrag für alte Lizenzregel in etwas abgeänderter Form

Vor den, nach der Sportordnung vorgeschriebenen Lizenzläufen, 

muss jeder Saluki 2x2 Vorbereitungsläufe mit mind. 2 anderen 

Hunden absolviert haben. Diese Läufe werden in einer 

Trainingskarte von einem lizens. Bahnbeobachter mit Kommentar 

über das Verhalten des Hundes dokumentiert.

Begründung: Die momentane Regelung zur Erlangung der 

Rennlizenz ist nach Auffassung des Saluki-Meetings nicht 

ausreichend.

Unsere Rasse braucht deutlich mehr Erfahrung, um sicherer auf die 

Anforderungen von Rennen vorbereitet zu sein

• Änderung der Zuchtordnung bei Zucht mit ausländischen 

Deckrüden:

Wir beantragen die Streichung des Passus: „…und alle nach der 

DWZRV Zuchtordnung geforderten, gesundheitlichen 

Untersuchungen erbracht hat“

• Renn- und Coursingranglisten:  wird nichts verändert

• Körordnung: Sinn oder Unsinn?

allgemeine Diskussion ohne Fazit

• Meeting bleibt im 2 Jahres Rhythmus in Rengshausen
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Sonntag  Beginn 10.15 Uhr  

Frau Dr. Schiller vom Collegium Cardiologicum (CC) war anwesend und 

beantwortete die im Vortrag gestellten Fragen von Frau Hintzenberg-Freisleben 

und Frau Hinz, soweit dies von ihr möglich war.

 

Vortrag Frau Hintzenberg-Freisleben zu

„Saluki-Herzschall-Dokumentation im Zuchtbuch 46

� Kritische Anmerkungen

� Fragen

� Statistiken

� Optimierungsvorschläge

� Fazit“
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Frau Dr. Schiller:

„Es gibt keinen Grund für die Nicht-Veröffentlichung. Die Namen der 

entsprechenden Kardiologen  dürfen und sollen zukünftig mit veröffentlicht 

werden.“
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Diese Fragen können nur die Besitzer der jeweiligen Hunde beantworten.
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Frau Dr.Schiller:

„Es gibt für Salukis keine eigenen Referenzwerte. Es gibt Werte, die für alle 

Hunde gelten, in die die Erfahrungen spezif. für die Salukis einfliessen. Eine 

kardiologische Untersuchung darf nicht in absoluten Referenz-Werten gemessen

werden. Es muss einen subjektiven Spielraum zur Beurteilung geben. Hierzu 

gehört die genaue Beurteilung zum CC. Die Wess-Studie (von Dr. Gerhard 

Wess, Leiter der Kardiologie an der LMU München) ist der Referenz-Rahmen, 

der mitbenutzt wird.“ 

Die Kriterien der Einstufung erläutert Frau Dr. Schiller in ihrem Vortrag.

Frau Dr. Schiller:

„Es gab keine Änderungen bei der Befundung und Einstufung seit 2009. Das 

Alter wird mit berücksichtigt.“
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Frau Dr. Schiller:

„Es gibt keine Vorgaben. Die umfangreiche Ausbildung zum CC-Kardiologen 

stellt sicher, dass die Untersuchungsergebnisse auch bei unterschiedlichen 

Bedingungen zu gleichen Ergebnissen führen.
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Frau Dr. Schiller:

Zu Frage 9: „Ja. Eine Publikation ist in Arbeit. Eine Doktorandin unter 

Anleitung von Dr. Wess wertet die Studie aus.“

Zu Frage 10: „Das wäre möglich, ist aber zur Zeit nicht angedacht.“

Statistiken

Frau Hintzenberg-Freisleben stellt umfangreiche Statistiken vor, die sich aus der

im Zuchtbuch 46 veröffentlichten Herzschall-Dokumentation herleiten, 

Statistiken mit zugehörigen Kommentaren siehe Anhang.
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Optimierungsvorschläge

Die von Frau Hintzenberg-Freisleben vorgestellten Optimierungsvorschläge 

siehe Anhang.

Frau Dr.Schiller:

„ Die CC-Kardiologen haben keinen anderen Schwerpunkt als die 

schwedischen/ finnischen Kardiologen. Ebenso wird eine gewisse Undichtigkeit 

der Klappen als normal angesehen.“

Es wurde einstimmig beschlossen, dass Meike Göbel die Herzschall-Befunde in 

Kopie erhalten soll.

Der komplette Vortrag von Frau Hinzenberg-Freisleben mit kritischen 

Anmerkungen zu Fehlern und Unvollständigkeiten im Zuchtbuch 46, 

Optimierungsvorschlägen und Statistiken ist im Anhang.

Der Vortrag  von Frau Dr. Schiller ist ebenfalls im Anhang.

Fazit:  Es wird empfohlen, dass Hunde, die in die Zucht gegangen sind, nach 

dem 7. Lebensjahr noch einmal nachuntersucht werden.

Auf Anraten von Frau Dr. Schiller wurde der Beschluss des Antrags auf 

Aussetzung der vorgeschriebenen Herzuntersuchung auf das nächste Meeting in 

zwei Jahren verschoben.

Nach einer Abfrage des Meinungsbildes ist das Meeting für die Weiterführung 

der Herzschalluntersuchung.

Allerdings soll die Veröffentlichung offensichtlicher werden, was von Meike 

Göbel in Angriff genommen werden soll.
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